
Br sl,",y, den 19. Mai 1906.

ErscMint jeden mittwoch u. Sonnabend.
B zug$Jlr j$ \.'ierteliährJich 2,18 mark.

Die B ut.en _ er Bade-Direktion in  ad-SaIzbr nn. - Erlass des . injsters. der öffentÜche:;. Arbeiten  etreffend Handhabung derBaupohzcl. Umsatzsteuer. - Kieme Nachrichten. - HandeIstetI. - StretJ}"bcwegungen. - Aus,geschnebene behördliche Steilen.
inhalt:

VestibÜ1 des neuen Badehauses in Bad Salzbrunn. Architekt Geh. Baurat Sc h m i e cl e n   BeTUn

Die Bauten der Bade-Direktion in Bad Salzbrunn.
(Hierzu unsere AbbHdungen und eine Bildbeilage.)

1 - 6) n einem prächtigen, geschützten Tale reizend hineingestrent \\Term da.h r an diesel" Stelle die baukünstlerischen Be;;itn::blmgenin die malerjschen Höhen des Porpbyrgesteins der Slldeten- der Badedirektion ancrkannt werden, ist es wohl auch VOll vor­
> ausläufer liegt eine Perle Schlesiens: Bad Salzbrunn. züglicbelll Inteloesse etwas Über die Baulichkeiten selbst und ;ihl'e

Abgesehen von den landschaftlichen Reizen der Umgebung, Schöpfer zn erwähnen..
von den herdiehen Parkanlagen und dem heilkräftigen Brannen Den jüngsten Ba.u, die reizvolle GUl"gelhalle schuf der be­
bat dieser aufblühende Kurort noch andere hier mehr in Betracht kannte Breslauer Künstler Architekt Kar 1 G l' 0 S S e 1'. Der nächst­
kommende Vorzüge: vornehme künstlerische Ba,uten. ältere Bau, das stattlißhe lieue Badebaus, titammt von dem Archi

Mit gutem Beispiele ist hier die Herzoglich Pless'::;che Bade- tekten Geh. Baurat Schm ieden- BerEn, W bl'eIld die Entwürfe
direktion vorangegangen. Sie berief Künstler von Namen zur Aus  für'" die Elisenhal1e und das Bl'unnenhaus von den Architekten Geh.
führung ihrer Bauten. Mit Lust und Liebe und tiefem Versti1nd- Bauräten Kay s e l' und von Gro s zhe i m - Berlin gefertigt WUl'aen.
nisse haben dieselben ihre Angaben gelöst und Werke geschaffen, In dieser uD.d der niichstfolgenden Nummer folgen einige Abbildungen
die in harmonischem Zusammenhange mit Natur und Herkommen dieser Bauwerke. Leider geben clieijelben nur einen unvollkomme­
modern in Konstruktion und Tt'chnik allen Bedürfnisse1L und An- 11en Eindruck wi.eder, da die tats cblicbe \Virkung vornehmlich
fordel'ungeu Rechnung tragen und dem Bade zur Zierde und Er- in dem Zasam.mcnhal'monieren mit der UmGebunG' und in einer
höhung seiner intimen Reize dienen. Es kann den Baukünstler w.ohlabgestimmtell Farbenfriscbe gipfelt. 0 0
nur freudigst berühren, dass die Badedirektion mit weitem. Blick .pie Gurgelhalle ist ein reizendes Fachwerksgebilde, mit seinen
kunstverständig das Ansehen des Kurortes hierdurch förderteo I weiss ll Putzflächen und dunklen Hölzern lebha.ft in der grÜnen

Der reiche Kranz reizender Villen, die tief verstekt in schattigen I Umgebung kontrastrierend ; ein grosses, helleuchtende  Dach dar­Gärt n sich um die  ebä,ude de:. Badedirektion gruppieren, konnte ü er, a ,s d m ein vorzüglich wir endel' Ve  Fationsttlrm h$rap:s :
Um m Konsequenz diese" VorbJlde:::; entstehen. wi1.chst, gew:lssermassen alB symetrw: he Bekronung. des nach oben



U TI te rallen Um s tän den für gellaue Ein altuug der er­
cranr.:renen Vorschriften zu sorgen. Es genngt indessen nicht, dass
in den Vororten die Bauentwürfe sorgfältig geprüft und die Ban
ausfÜhrnnvBll scharf überwacht werden, vielmehr ist auch darauf
zu halten: dass die zugrunde zu legenden baupolizeilichen Be­
stimmunaen den für die angrenzende Stadt geltenden entsprechen.
Dabei ist davon auszugehen, dass die Vororte mit der benachbarten
Stadt in bezuO" auf die Bebauung ein einheitliches Gebiet bilden,
welche nicht l'O nach einander entgegenwirkenden G]'undsätz n be­
handelt werden darf. Sofern für das städtisühe Gebiet verschwdene
Rauzonen (WOhll-, Industrie.., Landhausbezirke) festgelegt sind,
was vielfach der Fan sein wird, müssen die banpolizeilichen Vor.
schriften dem Rechnung tragen. Z. B. wird regelmiLssig nicht
ein Lalldbausbezirk der St.adt durch die ZulCJ.,ssung grosser Illdustrie
bauten auf dem CJ.,ngren enden Vorortsgebiete in seiner EntwiekeJung
gestört werden dürfen 1 wie aneh andererseits Landhausvororte
U'eO'en das Henwwacbsen von städtischen Industriebezirken nach
J\I6glichkeit zn schützen sind. In solchen FäHen ist a lf die
Schaffung von Zwischenzollcn Bedaoht zu nehmen. Zur ErreIChung

er Minister dei' öfft'ntJichen Arbeiten hat in einem Er]ass des erstr bten Zieles haben sich die für den Erlas  der Bau­
vom 24 April d. J. die ltegierungspräsidenten angewiesen, ordnungen in Betracht kommenden Behörden der Städte und der
ein bewndcre  Augenmerk (tuf die ansreicllende Beachtung .Vorortsgcmeinden rechtzeitig miteinander in Verbindung zu setzen,

der Anordnungen zum ZwcckP einer ordnuilgsmässigen Handhabung sofern die banpolizeilichen VOI.'slJbriften nicht von der Bezirks- oder
der Baupolizei besonders in den kleineren .städten und auf dem Provinzialinstanz edasseu werden.
platteu Laude zuwenden. Inshesondere m angele es viel. Ausserdem ist es ZUl' Erzielung einer gedeihliclen baulichen
ra c b bei de r Pr ü fu II g cl e rEn t w ü r fe und den A b  Entwickelung der an grössere Städte glenzenden Landgemeinden
nahmen der bedeutenueren narrten an der 7:uziehung ed'orderlich 1 dass die Bebaullngspläne nach einheitliuhen
gCf'igncter 'J'echniker. Der Erlass fährt dann fort: Die Gesichtspunkten aufgestellt werden, vor allem, dass mit der
Beteiligung von Bitnlluternebmern oder Bauhandwerkern, welche Aufstellung vorgegangen wird, noch bevOl. die bauliche Entwickelung
an vielen Orten üblich ist, bietet keine hinlängliche Gewähr für so weit fortgeschritten ii"lt, dass die Festlegung und Her telll1ng
f ille sachven;tändige Begutachtung der Bautälle 1 9:umal jene Personen eines zweckentsprechenden Strassennetzes unmöglich gemacht. oder

selu::it Gewerbetreibende sind und sich von der Hück- erheblich en:chwert wird. Aueh in dieser Hinsieht mÜSHen die
Konkmrenz nur selten freimachen können. "Va die Behörden der Vororte mit dOll städtischen und untereinander fruh­

eine:; Technikers über das Bedürfnis eines ei zdnen zeiticr in Verhalldluncr treten.
hinausgeht, bictet sich vielleicht die Möglichkeit. I:) Die Polizeiven\'=Jtel" und die GemeindehÖl'den in den kleinen

ein cnk;prechendcs Abkommen mit einem technischen Beamten Städten und auf dem platten Lande sind nach Erfahrung de
eines gröb eren Komm lDalverbandes zu treffen. Vielfach wird Ministers nicht immer imstande, sich von der Zweckmässigkeit
sctlon jetzt von Kreises wegen den Ortspolizeibehörden der e1'- und Notwendigkeit der erörterten Massnahmen zu überzeugen.

forderliche technische Deirat gewährt, ein Vorgelten, das zur NaCh- / Es bedarf vielmehr häufig tätiger und naGbhaltiger Einwirkung

i:1Lmuog nUr angelegentlich empfohlen werden kann. Die entstehen- von lseiten der Aufs i eh tRi TI s t auz e n, urll sie zur Erfüllung
d,en K.o:sten werden i.n die8em l;'alle regelmässig den Kreisen von den des im öfhmtlichen Interesse Gebotenen zu ventn.lassen. Auch wird
vemellluen, A.mtshe;mken usw. erstattet 1 we]chc ihrerseits Gebühren es oft notwendig sein, ihnen bei der Aus a r bel t n n g VOll Ba u­
auf Gi und des Kommnn01Ia.bgaben­
gesetze  vom 14. Juli 1893
erhebcn. "Vo gar keine sachge.

in dieser Hinsicht
erfahrull<Tf':­

nicht I} 111' die ,..,"
Bnt\.v1ckelung Ort.

sdw.ften, ;;ondcrn auch das IntcI"­
es,,!: der Einzelnen 8chaden, da
dUlth uen MalJgcl an Aufslühtrlie untI die UUi!.U­

eincs 'l'eiles dCI" lktu­

begünstigt nnd die
Ausfubrun;r nn -Jlider Bauten ,",um
l\acbteije dl;  bauenden Puhli­
kums gefürd"rt 'wird.

Hesondor.s sr h8.dlir;b wirkt die
niebt Handhabung
des i!J . t.eh(cnrJ' n Zweiges
rler P,)1i%ei in den nidJi, r,jnge­
meindden Vorud(.n gJ i.i "erer
S t JjJ d t e, da. hier dir;
kE it I'.UmeiHt bcsond,;j's nge
und die wuniger tfl(jhJ,igen stärlti­
sDhen Ba-uunternehm(Jl' g(:nei t
ind, sich dl1r0h HauausfUhrungen
in den Vorm.tlm der s0bilrfercn

Ko tr.ollc der sUicltischen Bau- Bad Salzbrunn
pohzel ;1,11 entziehen. Hier ibt EJisenhaJle mit RurpJatz.
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sich immer mehr abstnfenden 1 mit einer reizend einfachen Giebel­
bildung überspannten Eingangsrisalit, Eine mässjge, gebundene
Beweglichkeit gibt dem Gebäude einen überaus freundlichen
Chal"akter. 'Xl enn mau es so aus den Bäumen und Stt'änchern
bervorJugen siebt und alJmählich immer mehr dün freien Platz
davor erreicht, könnte man dieses scbeinbar so einfache Häuschen
immer \viedel. anseben ; ein Beweis, dass woblabgewogene V erhält­
nisse keiner Zierforlllen bedürfen nm dets Auge wohltuend zu er­
quicken. In gleicher Weise künstleri::;ch vOl"nehm ist das Innere
gebal ten. Purch gewählte Einfachheit wird der beha.gliche Ein­
d111ck des Ausseren nne noch gesteigmt. H.

(Fortsetzung folgt.)

. i"=.
Erlass des Ministers der öffentlichen

Arbeiten betreffend Handhabung der Baupolizei.

Architekten Geh. Bauräte
Kayser und von Groszheim Bcrlin.
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o r d nun gen und der Aufstenu1]

von BeLauungsp1änen an die Hand I
zu gehen, da ihnen znmal Jn letzter
Hinsiebt Dur selten geeignete Kräfte
7.!U" 7 mfü ung stehen. Daher 6011en
die den Regierungspräsidenten bei­
gegebenen Beamten in Gemeinschaft
mit den Landräten nnd den Lokal
instanzen helfend zur Seite treten
und sie in g-eeignetel' Weise unter­
stützen.

Umsatzsteuer.

"t!
ine Entscheidung von prin­
I zipieller Bedeutung, beson­

ders für a1le Gemeinden und
Gl'undstilckserwerber in welcben die
Umsatzsteuer cingcfübt-t ist, wurde
am 3. Mai cl, J. in der Sitzung
des Breslaucl' Bezirksausschusses
gefällt. Det Sachverhalt ist' kurz
folgender:

A 11£ dem GruIid::;Lück Lehm­
gn1.benstrasse 55/57 wurde durch
einen Glasermeister 8ch. ein Neu­
bau aufgeführt, auf welchem nachFeTtigsteHung 139000 11" Hypo- Bad Satzbrunn Architekten Geh. Bauräte
theken lasteten. Das Grundstück Eliscnhallc mit Brunnenhaus. Kayser und von Groszheim  Berlin.
kam znr Zwangsverstejgel'nug und

einer der HypothekengH1nbiger 1 auf man :Jfmitz W., welcher I demAntl'age, den Magist,rat zu verurteilen, anzuerkennen, dass er

100000 M. auf denlselben Zll stehen !latte, erhielt für 20300 M. nur verpflichtet sei, für den Kaufpreis von 20000 1\[. Umsatz­
den Zuschlag. Seine Erwerbsrecbie trat. er jedoch an den J\lanrer- steuer zu entrichten, und nicht für 1240001\1. Für 20000 11.
meister ,J, ab mit der nJassg<tbe, das J. den Erwerbspreis von sei dem Kaufman "\¥. der Zu cblag erteilt worden und für l1en­
20300 ßL und die ausgefallene Hypothek des Vv . in IIöhe von  elben Preis sei ihm, (dem Klägm) das Erwerbsrecht abgetreten
103800 .J'l. zn übernehmen lmtte. Son:tch belief sjcb der Kanfpreis worden. Die übernommene Hypotbek könne nicht zum Kaufpreis
insgesamtauf 124100 M. In dieser Höhe wurde lIetT J. zur Um- wgerechnet wel'den. Die Parteien waren dnrch die Justizrätt'
satzsteuel' zu einem Steuel'sa.tz von 1 ProzfJut= 1241}1. herange- Pl'iedenthal und Glaser vertreten. Es handelte sicb jn der
zogen. J. protestierte dagegen, wurde aber mit seiner Beschwerue Sache lUll die Frage, ob ein udel' 7.wei Rechtsge.schMte
vorn ß.Jagistrat mittels Bescheides zUliickgewiescn. El' klagte Der Vertreter der Beklagten stellte sich auf LIen 8tandpunkt,
darauf gegen df'n Ma istl'at, im Ve!'waltungs::;treitverfabrell mit hier von der Umgehung von Umsah stcuer gesprochen wenlen küune.

wie es schon öfter von andcl ell Personen I el'­
sucht worden sei. Unbedenklich sei anznnebmvn.
dtLSS hier ;:;wei selbständige Rechtsgescbäfte vor­
liegen. Das eine bedingt das andere, durch
beide sei en,t der Kauf im Sinne der Lfm­
satz:-Iteuerordnullg ,,"oJlzoQ"en worden. Der Be­
zirksausscbuSR l;nchte  Iie Ausführungen des
Stadtyel'troters zn deu sei lien und wies den
Kläger kostenptlichtig ab. Der Gel"ichtshof nahm
an, du,ss ;:;wei selbständige Ihndll1ugen im Sinne
der Un::.satzsLener vorliegen. Der vVert des
Strei obiektes wllrde auf 1040 ;\f. fCdtgeset:r.t;
so viel sollte der .Magistr<t  an den Klä.ger zu­
rückcrstatten.

Bad Sahbrunn
Inneres der EUsenhalle.

Die Entscheidung war kaum anders zn
erwarten, denn es Jiegt hibr offcllsjchtli.ch nm
eine Operation Zlll' Umgehung der Umsatzsteuer
vor. Betra,chtet ma.n sich diesen, mal zur Ellt
scheidung herausgegriffenen Fall Dd.her, so Stö5st
man jedoch auf weitere Unk1arbeiten des Ge­
setzes, welche nur unter anderen Umstanden
,veIliger aul1.illlg sind.

Nachstehend ein anderes Beispiel ans der
Praxis, wie sie titgEch und allerorts vor­
kommen.

Architekten Geh. Bauräte Grnndsttick Ostr. 2}4 Gesammtbelastung
I\ayser und von Groszheim Ber1in rund 460000 M.
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MarkHssa a. Qu. Der Plan, 1m hiesigen Stadtwalde am
:!>weissen Stein« einen eiserIJen Bismarckturm a.ls Aussichtsturm
zu erbauen\ ist wegen der hohen Kosten faJlcn gelassen worden.
Dafiir be.'<chloss die hiesige Ortsgruppe des Rie:sengebil'gsvereins,
im QueistaJe, auf dem vVege zur Talsperre in der Nähe des
Königsees« an einem Feben ein Bismarckl'elief anzuLl'ingen. Ra.

Dresden. Am 12. }Iai wurde dm.ch König Friedrich August
die dritte D utsche Kunstgewerbe-Ausstellung feJcr­
]ith eröffnet. Eine glänz8ucie Versammlung hatte sich dazn iu"
der Kuppelhalle der Ausstellung eingefnnden, dle bnndesstaatlicheu
Regierungen hatten Vertreter entsandt, auch alle hervorragenden
deutschen KUllstsW.dte "Karen durch Künstler vertreten, Zeigte
schon diese Feiet' den allgemein deuts0hen Charakter der 1\l1S­
stellung, die sich als dritte an die beiden voraufgehenden in
Müncben anschliesst, so tut dies nicht minder die AusstelluDO'
seJb.':!t. An cl<:r Abteilung Ra.umkunst, die über 100 Zimmer um
fasst, sind alle deutschen KunsLstäute hervorragend beteiligt.
Nicht minder bedeutend erscheinen die Abteilungen kirchljche
Kunst, Kirchhof.':!kunst, Volkskunst, Sehnlen, knnsthandwerkliche Krotoschin. Am .Montag sind hier die Maurer, welche eine
Einzelerzeugnisse, knnstindustrielle VorbiJdel', Maschinen llnd vVerk- zehnstundige Al'beitsdauer und 36 Pt'. Stundenlobn fordern in den
stätten. Auch die Kll11stindustrie als selbständige Ausstellerin ist Austand getreten. - Kosten, Pos. Hier sind sitmt!iche Maurer
a.usgezeichnet vertreten und einen Glanzpunkt bildet die historische und Zimmerleute in den Ausstand getreten. - Posen. In der
ß-...bteilung der Techniken, die nicht weniger als J 4 Räume umfasst. am 15. d. :M. stattgehabten Versaml'lilllg beschlossen die streikenden
Die Ausstellung als Ganzes ist eine glänzende Scba'l1steHnng des Maurer, die Arbeit zu den a tell Bedinguugen wieder uufzlmehmen,
deutschcn Kunstgewerbes in seinem gegenwärtigen Stande, An räum- unter der Voraussetzung, dass die Vergleichsverhandlungen mÜ
Heher Ausdehnung übertrifft die Aussteilung ihre Vorgängerillnen den Arbeitgebern zu ejner Lohnerhöhung fÜhren werden. _ Di.e
nicbt minder wie an innerem 'Verte. Unzweifelhaft wird sie für ,hiesigen 1Ialergehilfen beabsichtigen ebenfalls in eine Lohnbe
da  dentsche Kunstgewerbe epochemauhende Bedeutung gewinuen. wegnng einzutreten. - Die Bauarbeiter in Güsfrow, etwa 6000

-e- _Mann, sollen ausgesperrt' werden, wenn die streikenden TiscbJ€l'­
Westpreussen. Folgenden elJenso lustigen wie kostspieJigen und :Maler die Arbeit nicht wieder aufnehmen. - Königsberg i. Pr.r

hlJreaukratisGhen Einfall, der vor längerer Zeit bereits realisiert 15. Mai. Hente sind die im Hol7.arbeiterverbarnd organisierten
aber erst jetzt allmählich bekannt wird, erfahren wjr al1S H. Bau- und Möbeltischler bei denjenigen Firmen in den Ausstand
Vor einigen Jahren kauft der Forstflskus eine hübsche Villa llljt getreten, die heute früh ZUl' Unt.el'zeichnung des neuen Tarifes­
Garten, Scheune llSW. billig an und legt seine Oberförstarei hinein. sich nicht bereit el'klitl't haben. Die Zahl der Ausständigen be­
:i'lach einiger Zeit wurden die Pappc1ächer geteert, uf.ld bei Priifung t:ä.gt e\wa 800. Es. sind zwischen .den. Leide seitigen. Kom[ 1is­
dieser Rechnung findet die Oberrechnungskammel', dass dem Obe1'- s onen \ el'handlungen I  Gange. -- Llegmtz. DIe Bal1bÜfsal'belter

f?rster .gar kci e 8.0 grossc t5cheune zl1stehe. AI.so v81:kürze man I sInd am 17. d. Mts. m den Ausstand getreten.
f$lB auf das nchtI e J.:I ss!  er g1'osse ID.aSSl\TC Giebel mnss Ausgeschriebene behördliche Stellen des Ostens. Ne i 's s e.
ganz abgebroehen,.. Je b81den SCHtenmaucrn _ nd das Da h m ssen Militttrbauamt: Techniker auf 3 bis 4 Monate. _ Greifswald,
e tsprcohend y:rkUlzt werden, und  aUll  lrd deI' maSS1Ve Giebel 1. Pom. Kreisbauinsp.: Hochbautechniker. :.....- A 11 en s t ei n, Opr.
WIeUel'  eu autg.ebaut. Kostenpunkt   8 bIS 9000 M., ausserdem Militärbauamt : Bautechniker. _ G lei witz 0.-8. Macristrat:
:lOob ' ertver 1Jnder  g der. Scheune. Und das alles, nm in Hochbautechniker 150 M. monatlich. _ Königsbel'gOi. Pr.
J hreJangen ZWI chenraumen em paal' Mark an Draehteer zu sparen. l1ilitärbauamt: Techniker auf etvra. 9 Monate. _ B res la u II.
Es ge t doch. m hts tibel: den Bucbfstaben der \ orschriften. Fo. Landesbauptmann VOll Scblesien: rrechniker für das rl'echniscbe

Em SchildbürgerstreICh. Aus i>fesel'itz in Posen wird ein Bureau dor Pl'ovinziaJ-Flussbauvenvaltuna von Sc lesien _ Alle n-­
heitere:; Stücki il1 berichtet. Hatte da ein Malermeister den Auf- stein Opr. Militärbauamt; Regierung baufübrer. _. Breslau.
trag erhalten, In der 'l'urnhalle des Königl. Gymnasiums, deren Eisenbahn - Direktion: 'J1iefbantechlliker. _ Kar t hau s Wpr.
H oItfu8sbo en jm vorigen Jahre durüh Z ment ersetzt  rorden war, Kreisbauinspektol' Zillmer: Techniket'. _ Li e g TI i tz. Regierungs­
IJuHmehr dw vorgesehene J.JegunW von Lmoleum auszuführen. Als Prüsident: Hochhautechniker.

1. Hypothek 268000 M., II. eine Sioherheit von 5600 lII.
Ersta.nden wird dasselbe inkl. Gerichtskostenum rund. . 275000 M .

Der Ausfall beträgt rund J 85 000 M.
Der Ersteher ist der jn diesem Falle dl.itte Hypothekar,

welcher binter jenen 5 600 M. rund 50 000 M. eingetragen hat.
Dann wieder Sicherheitseintragungen und 100000 M. Hypotheken.
Ausgebot.en ist ßber nur die erste Hypothek, denn entweder hat
er die hinter der zweiten Hypothek stehenden Eintragungen vorher
aufgekauft oder sonst eine Verständigung erreicht. Jedenfalls hat
der Ersteher auch erreicht, die Umsatzstener um einige Tausend
:\Iark zu ersparen und zwar von Rechts wegen. ­

Zahlreiche andere Fälle sind weniger drastisch, obwohl es
durcbaus übHcb und wobl auoh richtig ist, seine Hypothek bt!i
der ZwangsverSteigerung nicbt mit auszubieten. Man ersiebt aber
da.raus, dass selbst neueste GesetJ!:6 umgangen werden und hier
ist ein grosses Loch, wo schon mancher dnrebgesehltipft ist. St.. . .

Kleine Nachrichten.

die hierzu verschriebene Klebemasse zum guter TeB aufgetragen
war l kamen den arbeitenden Leuten ob ihrer goldgelben Farbe­
und ihres schönen Gerl1ches allerhand Zweifel. . Man ging der
Sache auf den Grund und kam nun bald zur Erkenntnis dass.
man infolge der Verwechseiung zweier Kolli die Turnhalle  it­
Honig gestrichen batte! Ob wohl der Konditor seinerseits die­
Klebemasse auf ibrB Backfäbigkeit hin geprüft hat?1 a.

,Schulnacl'Drichten.
Frankfurt 8. O. Der seitens der hiesigen königl. Baugewerk­

schule mit T efba1Jabteilung soeben veröffentJichte neueste Jahres­
bericht gibt neben den üb]ichen Darlegungen über Unterricht,
Aufnahme und Abgang auch Aufschluss über die anderen inter­
essierenden Fragen, aus dem vornehmlich die Bemühungen der
Direktion hel'ausleuchten, den Schülern währe:iJ.d ihres Schulbesuches
auch tatsächlich gute Kenntnjssc fÜr ihre spätere 'fätigkeit tlnzu­
erziehen. Abwechslungsreiche Exkursionen usw. unterstützen neben
einem tüchtigen Lehrerstabe diese anerkennenswerten Bestrebungen.
AusweisJich der Fl'equen:r.liste ist die Schule auch in den Tief­bauklassen gut besucht. H.. . .

Handelsteil.
Ziegelei-Bericht.

Die Bautätigkeit ist nach wie vor eine rege ganz besonders
dadurch) dass der Streik der Bauhilfsarbeiter, Maurer und Zimmer..
]eute zu Pfingsten erwartet wurde und die angefangenen Bauten bis.
dahin unter Dach sein sollten. Der Ziegel bedarf ist dementsprechend
einer grosser und sind nennenswerte Bestände nicht vorhanden.
Es werden nunmehr auch grössere Ausschreibungen für behördliche
und kommunale Bauten, wie Eisenbahn, MarkthaHen, Schulen, Be­
amtenhäuser usw. in nächster Zeit erwartet und dürften dieselben
cbenfalls viele MiIJionen Ziegel absorbieren die dem Markte entzogen
werden. Die private Bautätigkeit scheint in der neuen I'(ampagne
nicht so rege zu werden, da der Geldmarkt infolge der hohen Diskonts
störend einwirkt und naturgemäss die Hypothekenbanken mit den
Beleihungen zurückhaltend sind. Die Marktpreise für Steine sind:
a) Hintermauerungssteine frei Baustelle 26,50 M., weitere Entfernungen
27,50 bis 28,- M., b) Hartbrandsteine, KJinker usw. 4,-- bis 5,- l"L

höhe. . .
Streikbewegungen.


